
trägem, insbesondere auf dem Lande, hat zu gewährleisten, daß
die Vollendung des sozialistischen Aufbaus gefördert wird..........................
. . . .  Voraussetzung einer parteilichen Anwendung des Zivil- und 
Arbeitsrechts ist eine allseitige Erforschung der zugrunde liegen­
den gesellschaftlichen und persönlichen Interessen, der zu ihrer 
Gestaltung angewendeten rechtlichen Mittel sowie eine ziel­
sichere Einschätzung der Klassenverhältnisse und Klassen­
interessen.
Das Beharren auf neutralen und formalen Rechtspositionen ist
als Ausdruck des Revisionismus systematisch zu bekämpfen........................
Zur Durchführung der vom V. Parteitag beschlossenen Vorberei­
tungszeit für junge juristische Kader, die ohne Produktions- und 
Lebenserfahrung von den Ausbildungsstätten kommen, ist ge­
meinsam mit dem Ministerium der Justiz eine Praktikantenord­
nung auszuarbeiten.

Die gewaltigen Aufgaben, die die Vollendung des sozialistischen 
Aufbaus stellt, können nur unter Führung der Partei der Arbei­
terklasse erfüllt werden. Die Unterschätzung der führenden Rolle 
der Partei führt unweigerlich zu Fehlern in der Arbeit und damit 
zur Schädigung des Aufbaus des Sozialismus.
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Mit dieser Rundverfügung wird die der Staatsanwaltschaft zuge­
dachte Rolle klar gekennzeichnet: Sie hat nicht dem Recht und der Ge­
rechtigkeit zu dienen, sondern sie hat mit allen ihr zur Verfügung 
stehenden Mitteln dafür zu sorgen, daß die Macht der herrschenden 
SED-Clique erhalten bleibt und immer mehr gefestigt wird.
Am Schlüsse der Darstellung über den völligen Wandel in Auf­
gabenstellung und Struktur, den die sowjetzonale Staatsanwaltschaft 
seit 1952 vollzogen hat, sei ein Vergleich erwähnt, den Melsheimer 
zwischen der neuen sowjetzonalen „Errungenschaft“ auf diesem Ge­
biet des Rechtslebens und der westlichen Staatsanwaltschaft schon 
im Jahre 1952 einmal gezogen hat:
„Dort, im Staatsapparat Bonns, im Apparat des Landesverräters Adenauer, 
des Diversions-Ministers Kaiser und des zukünftigen Kriegsministers Blank, 
sitzen die alten Staatsanwälte mit ihrer alten ,Rechtstradition4. Dort trei­
ben sie ihr Handwerk weiter, das Staatsanwälte in kapitalistischen Staa­
ten seit eh und je getrieben haben und treiben müssen: sie schützen und 
sichern den Besitzern der Produktionsmittel das ,Recht4, das schaffende 
Volk auszubeuten; sie versuchen mit allen Mitteln, das Volk unter das 
Joch des amerikanischen und des wiedererstandenen deutschen Imperia­
lismus zu beugen, ihm den Weg Adenauers aufzuzwingen, den Weg in den 
Generalkriegsvertrag, in den Bruderkrieg ... Unsere Staatsanwälte in der
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